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Editorial

Die Armee
als Spielball der Interessen

In den letzten knapp 20 Jahren einer schnelllebigen Zeit hat die Schweiz in rascher

Folge vier Armeestrukturen erlebt, die nächste ist schon greifbar Kaum ist der

Entwicklungsschritt 2008/11 abgeschlossen, wird über die Armee 2015 diskutiert

Alles ist unsicherer geworden Die Welt, Europa, die Schweiz, die Politik, die
Wirtschaft, die Finanzen Die Armee und die Bevölkerung verspüren daraus abgeleitet ein
erhöhtes Sicherheitsbedurfms Unser Land kämpft an verschiedenen Fronten um seine

Glaubwürdigkeit, vordergrundiges Beispiel ist der Fmanzplatz

Die Politik ist polarisierter geworden, auch m Bezug auf die Sicherheitspohtik dei

Schweiz Von der Abschaffung bis zur Befürwortung (einer grosseren) Armee sind

in der Parteienlandschaft alle Strömungen vorhanden Das Verständnis der
Eidgenossischen Parlamentarier für die Aimce ist nach den letzten Wahlen im Abnehmen
begriffen Ist die Armee überflüssig, muss sie ausgebaut werden9 Ist sie ganz
einfach ein Spielball entgegengesetzter Interessen9 Bei der Auseinandersetzung um den

Tiger-Teil-Ersatz sind die unterschiedlichen Meinungen aufeinandergeprallt Was

beim Typenentscheid letztes Jahr vermisst wurde, sind die allgemeinen Grundsatze

Entwicklung und Herstellung sind strikte auseinander zu halten und es wild nur ein
Kampfflugzeug beschafft, welches bereits bei einer auslandischen Luftwaffe definitiv
eingeführt ist

Auch m den Bereichen Organisation und Ausbildung ist einiges im Gang Die vor
einigen Tagen veröffentlichte Kopfstruktur der Armee zeigt, dass die Truppenkommandanten

der Miliz (Grosse Verbände) immer noch nicht (wie fiuher) m der
Armeeführung vertreten sind

Ausbildung und Einsatz sind wieder getrennt (wie früher), wobei die Territonalregio-
nen besser bestuckt und handlungsfähiger geworden sind Was nach wie vor fehlt, ist
ein umfassendei Generalstab auf der Ebene Armee (Armeestab war der Fuhrungsstab
des Oberbefehlshabers der Armee und ist begrifflich zumindest irreführend)

In der Ausbildung eigeben sich folgende Entwicklungen Das 2-Start-Modell und die
einheitliche Dauer der Rekrutenschule sollen (wie früher) eingeführt werden, es gibt
keine Überlappungen mehr Der angehende Offizier wird (wie früher) nach Soldat
zuerst Unteroffizier, die Unteroffiziere und höheren Unteroffiziere werden (wie früher)
am Ende ihrer Kaderschule gemeinsam befordert Gewisse Grade m der Mannschaft
und bei den Unteroffizieren (die an eine ausländische Armee erinnerten) sollen
abgeschafft werden

Die Glaubwürdigkeit unserer Armee ist durch eine lange Tradition begründet und darf
nicht beschädigt oder in Gefahr gebracht werden Sie wird beeinflusst mittels Umsetzung,

Konsequenz und Beständigkeit als einzelne Faktoren

Kontraproduktiv sind neuste Meldungen, dass die zukunftig geplante Armee nun doch

einen kleineren Mannschaftsbestand und ein geringeres Budget haben soll Weitere
Auseinandersetzungen sind vorprogrammiert
Die Armee muss Glaubwürdig bleiben und darf nicht ein Spielball von Interessen

sein

Bemerkung Wie früher, heisst wie in der (bewahrten) Armee 61, dies sollte jedoch
offiziell nicht erwähnt werden'
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